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Dieses Merkblatt enthält Informationen für: 

 

• Lieferstellen (Läger) von Gasen  

• gewerbliche Kunden  

• private Endverbraucher (Abholer von Gasen in Flaschen) 

• Informationen zum Transport von Gasflaschen 
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Schulungsanforderungen aus dem Gefahrgutrecht 
 
(Informationen für Vertriebspartner, gewerbliche Kunden und Endverbraucher von Gasen) 

 
Kommt es bei der Beförderung (dazu gehört auch Verpacken, Verladen, Empfangen, Auspacken) gefährlicher 
Güter zu Unfällen oder Zwischenfällen, so liegt die Ursache meist nicht in einem Versagen der Technik, sondern 
in Fehlern der Menschen, die an der Beförderung beteiligt sind. 
 
Um diese Fehler zu vermeiden, müssen die beteiligten Personen über das erforderliche Wissen für einen 
sicheren Transport verfügen. Der Gesetzgeber hat deshalb eine Reihe von Schulungspflichten festgelegt.  
 
Ob eine dieser gesetzlichen Pflichten auch für Sie (Ihr Unternehmen) zutrifft, müssen Sie selbst anhand der 
folgenden Hinweise überprüfen. 
 
Kapitel 1.3 ADR/RID regelt die zwingende Unterweisung von Personen, die an der Beförderung gefährlicher 
Güter beteiligt sind, wie Verlader, Verpacker, Absender und Disponenten.  
 

• Die Unterweisung muss vor Aufnahme der Tätigkeit erfolgen, bei Änderungen der Vorschriften aufgefrischt 
werden und umfasst Sicherheitsbewusstsein, aufgabenspezifische Inhalte sowie Sicherheitsmaßnahmen. 

• Sie muss eine Einführung in die allgemeinen Vorschriften des Gefahrgutrechts, eine aufgabenbezogene 
Unterweisung und eine Unterweisung über die Gefahreigenschaften beinhalten.   

• Die Unterweisung muss auch Inhalte, die die Sicherung von Gefahrguttransporten betreffend (Kapitel 1.10 
ADR/RID) umfassen.  

• Sie ist essenziell zur Vermeidung von Haftungsrisiken. 

• Die Unterweisung muss auf die Aufgabe des Mitarbeiters abgestimmt sein und ist in regelmäßigen 
Abständen zu ergänzen. 

• Es empfiehlt sich, das Intervall an die Änderungen der entsprechenden Regelwerke anzupassen (z. B. 
ADR: 2 Jahre). 

 
Alle an der Beförderung beteiligten Personen 
(Unterweisung nach Kapitel 1.3 ADR/RID) 
 

• Unternehmer/Inhaber-Fokus: Es ist egal, ob das Unternehmen Angestellte hat oder ob der Unternehmer/ 
Inhaber alles selbst macht. Die Pflicht zur Unterweisung (nach ADR/RID 1.3) richtet sich an alle Beteiligten. 
Wenn der Unternehmer/Inhaber die Gasflaschen selbst transportiert, muss er sich selbst "unterweisen" 
(sich mit den Gefahren und Vorschriften vertraut machen), 

• Ausnahme "Handwerker-Regelung" (Montage-/Werkstattwagen): Mitarbeiter, die Gasflaschen nur als 
Arbeitsmittel (z. B. Schweißgas) im Rahmen ihrer eigentlichen Tätigkeit – also für Reparatur- und 
Wartungsarbeiten – in Werkstattwagen transportieren, sind von bestimmten umfangreichen ADR-
Schulungspflichten befreit, sofern es sich um geringe Mengen handelt. (siehe ADR 1.1.3.1 c)) 
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• Ausnahme bei vorhandener ADR-Schulung: Wenn das Fahrpersonal bereits eine vollwertige ADR-
Bescheinigung (ADR-Card) nach 8.2.1 ADR besitzt (Basiskurs), ist eine zusätzliche, spezifische 
Unterweisung für diese Fahrt oft nicht erforderlich, da die Kenntnisse vorausgesetzt werden.  

 
Wichtige Aspekte des Kapitels 1.3 ADR/RID 
 
Zielgruppe: 
Alle Personen, deren Arbeitsbereich gefährliche Güter umfasst (z. B. Logistiker, Verpacker, Verlader, Befüller, 
Empfänger). 
 
Inhalte der Unterweisung: 
Allgemeines Sicherheitsbewusstsein, das heißt, Grundkenntnisse der Vorschriften, Gefahrenpotentiale,  
 
Aufgabenbezogene Unterweisung:  
Konkrete Handhabung, Kennzeichnung, Verpackung und Dokumentation (Beförderungspapiere). 
 
Sicherheitsunterweisung:  
Umgang mit Risiken, Notfallmaßnahmen, Absicherung. 
 
Zeitpunkt & Dokumentation:  
Die Unterweisung hat vor Übernahme von Pflichten zu erfolgen. Der Arbeitgeber muss Aufzeichnungen über die 
Unterweisung führen. 
 
Überwachung:  
Nicht unterwiesene Mitarbeiter dürfen Aufgaben nur unter Aufsicht einer fachkundigen Person ausführen.  
Die Unterweisung nach 1.3 ADR/RID ist ein Teil der Sicherheitsphilosophie im Gefahrguttransport und soll Unfälle 
sowie Verstöße verhindern. 
 
Nachweise/Aufbewahrungsfristen: 
Es sind Aufzeichnungen mit detaillierten Inhalten über die in Kapitel 1.3 geforderten Unterweisungen vom 
Arbeitgeber mindestens 5 Jahre aufzubewahren. Diese müssen dem Arbeitnehmer oder der zuständigen Behörde 
auf Verlangen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Gefahrgutbeauftragte 
 
Gefahrgutbeauftragte benötigen eine Schulung inkl. Prüfung nach §5GbV (Gefahrgutbeauftragtenverordnung) 
 
Einen Gefahrgutbeauftragten mit entsprechender Schulung benötigen zunächst alle Unternehmen, die am 
Transport gefährlicher Güter beteiligt sind. Die Schulung kann nur durch zugelassene Veranstalter erfolgen und 
wird mit einer Prüfung abgeschlossen. 
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Von der Pflicht, einen Gefahrgutbeauftragten zu bestellen, sind aber nach § 2 GbV solche Unternehmen befreit, 
die: 

• nur an Beförderungen in begrenzten oder freigestellten Mengen nach Kapitel 3.4 oder 3.5 ADR/RID 
beteiligt sind. 

• nur an Beförderungen in Mengen unterhalb der Grenzen aus 1.1.3.6 ADR („1.000 Punkte“) beteiligt sind.  

• denen ausschließlich Pflichten als Fahrzeug- oder Schiffsführer, Empfänger, Hersteller oder Rekonditio-
nierer von Verpackungen oder als Stelle für Inspektionen und Prüfungen von IBC zugewiesen worden 
sind. 

• ausschließlich als Auftraggeber des Absenders an der Beförderung von nicht mehr als 50 t netto im 
Kalenderjahr beteiligt sind, oder 

• im Kalenderjahr an der Beförderung von nicht mehr als 50 t netto gefährlicher Güter für den Eigenbedarf 
in Erfüllung betrieblicher Aufgaben beteiligt sind. 

• ausschließlich als Entlader an der Beförderung von nicht mehr als 50 t netto im Kalenderjahr beteiligt 
sind. 

 
Gefahrgutfahrer 
 
Gefahrgutfahrer benötigen eine Schulung nach Unterabschnitt 8.2.1.1 ADR 
 
Fahrer von Fahrzeugen mit Gefahrgut in kennzeichnungspflichtigen Mengen (mehr als in Abschnitt 1.1.3.6 ADR 
angegeben; über „1.000 Punkte“), müssen im Besitz einer (in einem europäischen Mitgliedsstaat oder in 
Deutschland durch die IHK ausgestellten) ADR-Schulungsbescheinigung sein, die alle 5 Jahre verlängert werden 
muss. Entsprechende Lehrgänge bieten z. B. DEKRA, TÜV, zugelassenen Lehrinstitute z. B. Fahrschulen an.  
 
Abschnitt 8.2.1.1 ADR regelt die Pflicht zur Schulung von Fahrzeugführern, die gefährliche Güter in kenn-
zeichnungspflichtigen Mengen auf öffentlichen Straßen befördern. Sie müssen im Besitz einer gültigen 
Schulungsbescheinigung (ADR-Card) sein.  
 
Hier sind die wichtigsten Aspekte zu 8.2.1.1 ADR: 
 
Schulungspflicht: 
Fahrzeugführer von Einheiten, die gefährliche Güter in kennzeichnungspflichtigen Mengen (im Versandstück-
verkehr > 1000 Punkte, bei Tank-/Schüttguttransporten immer) befördern, benötigen eine spezielle Ausbildung. 
 
Grundlage:  
Die Ausbildung umfasst einen Basiskurs, optional gefolgt von Aufbaukursen (Tank, Klasse 1 - Explosivstoffe, 
Klasse 7 - Radioaktiv). 
 
Gültigkeit:  
Die ADR-Bescheinigung wird im Scheckkartenformat ausgestellt und ist fünf Jahre gültig. 
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Verlängerung:  
Eine Verlängerung um weitere fünf Jahre ist durch eine Auffrischungsschulung innerhalb des letzten Jahres vor 
Ablauf der Gültigkeit möglich. 
 
Hinweis: Fahrer, die Mengen unterhalb der „1.000 Punkte“ befördern müssen zwar nicht nach 8.2.1.1 geschult 
sein. Sie unterliegen dann aber der Unterweisungspflicht aus 1.3 ADR (siehe oben). Kurzum: Auch bei 
Freistellungen müssen Personen, die mit Gefahrgut umgehen, nach ADR 1.3 unterwiesen sein. Ausnahme 
siehe Handwerkerregelung. 
 
Informationen zum Transport von Gasflaschen 
 
Ihr Gaselieferant hält für Sie Merkblätter mit Informationen zum Transport von Gasflaschen bereit, die sich 
auch als Grundlage für eine Unterweisung Ihrer Mitarbeiter eignen. 
 
Ihr Gaselieferant wird Sie bei der Übergabe der Gasflaschen in der Regel darauf ansprechen. Falls nicht, 
Fragen Sie bitte danach.  
 


